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Unsere Abteilung
UNSER SPORT
Unser Verein
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Wir wünschen…

2018
• 06.01.2018 Jahresabschlusswanderung

Schwabenstüble Äpfingen
gesonderte Einladung folgt

• 1.+2.09.2018 Deutsche Meisterschaften U12
Biberach, Stadion

• 14.10.2018 15. Jedermannturnier
BSZ-Halle, Beginn: 11 Uhr. Einladung folgt.

2019
• 23.+24.03.2019 Deutsche Meisterschaften U14 weiblich

Biberach, Wilhelm-Leger-Halle

Bitte Termine unbedingt vormerken!

1

…allen unseren Mitgliedern, 
Freunden und Förderern eine frohe 

und besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr 2018!

Wichtige Termine
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TG1 - Verbandsliga

Im Bild (Oliver Merk) hi.v.l.: Valentin Ulrich, Alexander
Schmid, Fabian Czekalla, Thomas Schikora, vorne v.l.:
Peter Bucher, Johannes Kuon, Kapitän Uwe Kratz

(Bericht von Hans Birkle und Fabian Czekalla)
Beim 1. Spieltag in der Verbandsliga hatte die
TG1 konnte das Team mit einem Sieg und 2
Remis noch nicht das gewohnte
Leistungsvermögen abrufen. Erwartungsgemäß
standen die meisten Mannschaften auf einem
ausgeglichenen Niveau, weshalb sämtliche Spiele
hart umkämpft waren und mehrheitlich über 4
Sätze gespielt werden mussten. Das noch ohne
Valentin Ulrich spielende Team hatte beim 5:11
gegen den Aufsteiger TV Bissingen in Satz 1
erhebliche Probleme in allen Mannschaftsteilen.
Die Sätze 2 und 3 konnten mit großem Aufwand
und Kampfgeist mit 13:11 und 11:9 siegreich
gestaltet werden. Im 4. Satz wiederum konnte
Bissingen mit 14:12 Bällen zum 2:2 Endstand
ausgleichen. Vom Ergebnis her klar siegte
Biberach gegen den weiteren Neuling TV
Ochsenbach mit 3:0 (11:8, 11:9, 11:9). Allerdings

war ein Satzverlust immer im Bereich des
Möglichen. Nun war der Gastgeber TSV Lindau,
der gegen den TV Bissingen 0:3 unterlegen war,
der letzte Gegner an diesem Spieltag. Dem
knappen 11:9 für Biberach in Satz 1 folgte ein
deutliches 5:11 und ein umkämpftes 14:12 im 3.
Satz. Letztlich konnte Lindau mit 12:10 den 4.
Satz zum 2:2 Endstand nutzen. Damit war der 2.
Tabellenplatz erreicht. Das Team, in welchem
Nachwuchsspieler Alexander Schmid als 2.
Angriffsspieler integriert wird, muss nunmehr die
Feinabstimmung verbessern, um sich in der
Tabellenspitze etablieren zu können.
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TG1 - Verbandsliga

Im Bild (Oliver Merk) hi.v.l.: Valentin Ulrich,
Alexander Schmid, Fabian Czekalla, Thomas
Schikora, vorne v.l.: Peter Bucher, Johannes
Kuon, Kapitän Uwe Kratz

(Bericht von Hans Birkle) Bei ihrem Verbandsliga-
Heimspieltag am Sonntag in der BSZ-Halle siegte
die TG1 in 2 Begegnungen, musste allerdings
auch eine nicht ganz erwartetet Niederlage
einstecken. Mit nunmehr 12:4 Punkten steht
Biberach derzeit auf Rang 1, dahinter befinden
sich allerdings mehrere Vereine, die bei weniger
Spielen weniger Minuspunkte als die TG
aufweisen. Kapitän Uwe Kratz konnte erstmals
auch mit Abwehrspezialist Valentin Ulrich
antreten, des Weiteren standen Alexander
Schmid, Fabian Czekalla, Thomas Schikora,
Johannes Kuon und Peter Bucher zur Verfügung.
Gegen den Tabellenführer und
Aufstiegskandidaten Unterhaugstett 2 spielte die
TG1wie aus einem Guss mit einer stabilen und
sicheren Abwehr, bestem Zuspiel und
hervorragenden Angriffsbällen. Dies führte zu
einem unerwartet klaren und letztlich
ungefährdeten 3:0-Erfolg (11:3, 11:4, 11:6). Wie
verwandelt und völlig von der Rolle startete

Biberach nach längerer Pause gegen den TSV
Dennach. Zahlreiche ungezwungene Eigenfehler
im Angriffsspiel machten es Dennach leicht, Satz
1 mit 11:6 zu gewinnen. Im 2. Satz tauchte beim
11:7 für Biberach bei den Zuschauern wieder
Hoffnung auf, wobei die Nervosität nun alle
Mannschaftsteile erfasst hatte. Hart umkämpft war
Satz 3, der letztlich, wiederum bedingt durch
Biberacher Eigenfehler mit 9:11 dem Gegner
überlassen wurde. Nun brachen bei Biberach alle
Dämme und Satz 4 wurde sang- und klanglos mit
1:11 zum Spielverlust mit 1:3 abgegeben.
Entscheidend für die Niederlage war die
Dennacher Taktik mit der Spielverlagerung auf die
Biberacher Angreifer, wodurch sich
Unsicherheiten und Nervosität einschlichen und
die gute Biberacher Abwehr nicht groß zum Zuge
kam. Der TSV Lindau, der beim Spieltag zuvor
noch ein Remis gegen die TG1 erkämpft hatte,
trat im letzten Spiel gegen das Heimteam an. Hier
hatte sich Biberach wieder gefangen, konnte Satz
1 und 2 mit 11:8 gewinnen und mit 11:5 im 3. Satz
den 3:0-Sieg einfahren. Letztlich war damit das
Ziel, sich im oberen Tabellendrittel zu behaupten,
erreicht.
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TG2 - Bezirksliga

(Bericht von Hans Birkle) Bereits beim 1. Spieltag
in der Bezirksliga Süd haben sich die leicht
favorisierten Teams vom gastgebenden VFB
Friedrichshafen und TSV Mühlhofen mit je 6:2
Punkten an die Tabellenspitze gespielt. Die TG II
belegt derweil mit einem Sieg und zwei
Niederlagen Rang 4 in Klassement. Durch den
zuvor durchgeführten Spieltag der Schwabenliga
verzögerte sich der Beginn um über 1 Stunde auf
15:40 Uhr, wobei die TG II erst im 3. Durchgang
gegen den VFB Friedrichshafen II begann. Die
neu formierte Mannschaft mit Andreas
Ulrich/Tobias Schoch im Angriff, den
Mittelspielern Lars Gerster/Dirk Theoboldt im
Wechsel, sowie Jürgen Schoch und
Jugendspieler Ruben Kiesling in der Abwehr hatte
im 1. Satz beim 7:11 noch Findungsprobleme,
konnten Satz 2 dann knapp mit 14:12 gewinnen.
Im Entscheidungssatz wiederum behielt der
Gastgeber knapp mit 11:9 zum 2:1 Gesamtsieg
die Oberhand. Gegen Bad Buchau verlief der Satz
1 holprig, bedingt auch durch Eigenfehler, konnte
beim Stand von 8:10 noch zum 12:10 Sieg
umgebogen werden. Im Folgesatz spielte
Biberach beim 11:6 Erfolg den 2:0 Sieg
ungefährdet nach Hause. Letztlich war der TSV
Mühlhofen beim 2:0 (11:7, 11:7) im 3. Match das
bessere Team. Mannschaftsführer Dirk Theoboldt
bemängelte beim nicht zufrieden stellenden
Abschneiden neben den Findungsproblemen
auch den unzureichenden Trainingsbesuch.
Schon am kommenden Sonntag sind dann beim
Heimspieltag 4 Spiele zu absolvieren.

(Bericht von Hans Birkle und Dirk Theoboldt) Bei
ihrem Bezirksliga-Heimspieltag in der BSZ-Halle
konnte die zweite Biberacher Mannschaft am
Sonntag mit 6:2 Punkten ihr Gesamtkonto auf 8:6
Punkte verbessern. Damit liegt sie derzeit auf dem
2. Tabellenplatz. Der Auftaktsatz gegen den TSV

Oberreitnau begann mit einem 1:4 Rückstand.
Wachgerüttelt, mit besserem Spiel und
profitierend von Eigenfehlern des Gegners,
gelang ein 11:6 Erfolg, der auch in Satz 2 mit dem
gleichen Resultat ungefährdet zum 2:0 Sieg
führte. Gegen den Tabellenletzten MTG Wangen
gelang ein weiterer 2:0 Erfolg (11:9, 11:8). Hier
konnte in beiden Sätzen ein größerer
Bällevorsprung nicht sicher zu Ende gespielt
werden, wodurch es gegen Satzende zum 9:9
bzw. 8:8 Ausgleich gekommen war. Nun folgte
das Spitzenspiel gegen Tabellenführer TSV
Mühlhofen. Nach Traumstart mit einer 5:0 in
Führung und offenem Schlagabtausch gelang ein
11:8 Satzgewinn. In Satz 2 riss der Faden, wobei
gegen die starke Abwehrleistung des Gegners
und überflüssige Eigenfehler zum 5:11 Satzverlust
führten. Der dritte Satz war sportlich und von der
Spannung her das Highlight des Spieltags. Beide
Teams begeisterten mit gekonnten Spielzügen
und spektakulären Ballwechseln. Mit einer 6:4
Führung von Biberach wurden die Seiten
gewechselt. Beim 8:5 für Biberach punktete der
Gegner mit mehreren sensationellen Bällen auf
die Linie zum 11:8 Endstand und 2:1 Sieg für
Mühlhofen. Im letzten Spiel gegen die SF
Illerrieden musste Biberach verletzungsbedingt
umstellen. Es folgte ein 8:11 Satzverlust. Nach
erneutem Umbau konnte an die Leistungen der
vorigen Spiele anknüpft werden. Die Sätze 2 und
3 gingen ungefährdet mit jeweils 11:5 zum 2:1
Spielgewinn an die Heimmannschaft.

Es spielten: Michael Schreg, Lars Gerster, Dirk
Theoboldt, Tobias Schoch, Ruben Kiesling und
Jürgen Schoch.
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TG3 - Gauliga

(Bericht von Hans Birkle und Marion Fackler) Die
Damen der TG4 holten sich vergangenen
Sonntag in Ditzingen ihren ersten Landesligasieg.
Anfängliche Aufstellungs- und Findungsprobleme
im Spiel gegen den Gastgeber TSF Ditzingen
führten zum 0:2 (5:11, 8:11) Spielverlust bei
zunehmend besser werdendem Spielverständnis.
So konnten die Biberacherinnen im zweiten Match
gegen den TSV Adelmannsfelden souverän mit
2:0 (11:6 11:7) gewinnen. Auch in der 3.
Begegnung zeigte das Damenteam beim 0.2
(10:12, 9:11) gegen den TV Vaihingen/Enz 2 eine
sehr gute Leistung. Fazit: Die Damen steigerten
sich von Spiel zu Spiel und es ist noch viel Luft
nach oben vorhanden. Es spielten: Marion

Fackler, Nadine Königsmann, Katja Spohrer,
Merve Köksal und die beiden Jugendspielerinnen
Lara Kurz und Elena Bucher.
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Einen guten Saisonstart legte die TG3 am
Sonntag in der Gauliga in Dornstadt hin. Mit den
erreichten zwei Siegen bei einer Niederlage liegt
sie damit auf dem 3. Rang, punktgleich mit den
SF Dornstadt, hinter dem TSV Allmendingen mit
6:0 Punkten. In der 1. Begegnung traf Biberach
auf die Dauerrivalen aus Erlenmoos. Von Beginn
an entwickelte sich eine umkämpfte und
spannende Auseinandersetzung mit dem
besseren Ende von 21:18 für die Kreisstädter.
Hier fiel die Entscheidung in der letzten
Spielminute durch mehrere Eigenfehler des SV
Erlenmoos. Gegen den TSV Allmendingen war
Biberach beim 14:24 chancenlos, trotz einer
hohen Fehlerquote des Gegners. Gegen den TV
Wasserburg 2 gelang ein 21:15 Sieg. Auch dieses
Spiel wogte längere Zeit hin und her, bis sich
Biberach gegen Ende entscheidend absetzen
konnte.

Kapitän Helmut Egger standen Katja Spohrer,
Bernd Kratz, Heinz Jochim, Manfred Schuler und
Martin Reisch zur Verfügung.

TG4-Damen - Landesliga



U18weiblich

(Bericht von Hans Birkle und Markus Hamberger)
Beim 1. Vorrundenspieltag der U 14w durften die
Biberacher Mädchen am Sonntag in der BSZ-
Halle antreten. Gegen den NLV Vaihingen gelang
ein furioser Start mit einem 11:2 Erfolg in Satz 1.
Im 2. Satz riss der Faden und letztlich gelang
doch noch ein 10:9 Sieg zum 2:0 Endstand. Auch
der TV Unterhaugstett musste sich in Satz 1
starken Biberacherinnen mit 5:10 geschlagen
geben. Trotz größerer Gegenwehr folgte der
weitere Satzverlust mit 7:9 zum erneuten 2:0 Sieg
für Biberach. Im Spitzenspiel traf das Heimteam
auf den TV Vaihingen/Enz. Auch hier dominierte
die Mannschaft um Kapitänin Julia Bucher beim
10:7 im 1. Satz. Vaihingen steigerte sich in Satz 2
und konnte einen 8:6 Erfolg zum Gesamtstand
von 1:1 verbuchen. Auffällig in allen 3
Begegnungen war der Leistungsabfall jeweils im
2. Satz. Trainer Markus Hamberger: "Trotz
krankheits- und verletzungsbedingten Problemen
eine starke Leistung, sogar mit der Möglichkeit zur
direkten Qualifikation zur Württembergischen

Meisterschaft."
Es spielten: Julia Bucher, Katharina Merk, Jana
Haberbosch, Carolin Rätz, Anne Mey, Hanna
Laßleben. Bilder: Die sicheren
Abwehrspielerinnen Jana Haberbosch und
Katharina Merk
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Ungewohnt schwankende Leistungen traten beim
Vor- und Rückrundenspieltag der U 18-Damen am
Samstag in Gärtringen auf. Der Favorit und
Gastgeber vom TSV Gärtingen setzte sich gegen
die Biberacherinnen in der Vorrunde klar mit 2:0
(10:5, 11:5) durch. Noch nicht ganz bei der Sache,
ging auch Satz 1 gegen den TV Hohenklingen mit
6:11 verloren. Danach fanden die TG-Damen
wieder in die Spur zurück und schafften mit einem
11:5 Sieg den Satzausgleich zum 1:1-Remis.
Diese gute Leistung wurde im Rückspiel gegen
Gärtringen trotz einer erneuten 0:2 Niederlage
(5:6, 7:8) bestätigt. Mit einem Quäntchen Glück
wäre der Ausgleich möglich gewesen. Das
Rückspiel gegen Hohenklingen war fast ein
Spiegelbild zur Vorrunde. In Satz 1 gelang beim
5:10 zu wenig und im 2. Satz beim 11:2 nahezu
alles. Gärtingen hat durch die 8:0 Punkte die
Endrunde erreicht, Biberach hat am 9.12.17 in

Knittlingen in der Zwischenrunde mit weiteren 4
Teams eine gute Chance die Württembergische
Meisterschaft zu erreichen, da die 4
bestplatzierten Mannschaften dieser
Zwischenrunde ebenfalls qualifiziert sind.

Es spielten: Elisa Haigis, Elena Bucher, Julia
Bucher, Lara Kurz und zum aller ersten Mal Nina
Müller.

U14weiblich



U16männlich

Bild (Jürgen Schoch) hi.v.l.:Tobias Schoch, Daniel
Schabert, Linus Witzemann, Rudi Mey, vorne v. l. Ole
Weggenmann, Silas Schoch, Niklas Porath

Bericht von Hans Birkle und Thomas Schikora)
Beim Vorrundenspieltag am Samstag in S-
Vaihingen schaffte die junge U16m-Mannschaft
mit 5:5 Punkten ein ausgeglichenes Konto. Das
aus U16 und U14 Spielern zusammengestellte
Team wurde von Thomas Schikora und Jürgen
Schoch betreut und spielte in allen Belangen
überlegen 2:0 (11:2, 11:7) gegen den TV
Waldrennach und zeigte danach beim 0:2 (8:11,
8:11) gegen den amtierenden Deutschen Meister
TSV Dennach eine hervorragende Leistung, bei
der letztlich zwei kleinere Schwächephasen der
Biberacher in beiden Sätzen den Ausschlag
gaben. Das 3. Match Biberach - TSV Malmsheim
endete mit 2:0 (11:8 11:8). Nach einem 11:5 in
Satz 1 gegen Gastgeber NLV Vaihingen sah
Biberach schon wie der sichere Sieger aus, als
der Gegner in nach einer Auszeit im 2. Satz wie
verwandelt auftrat und mit 11:9 zum 1:1
Satzausgleich kam. Zudem setzte es
abschließend noch eine unnötige 0:2 Niederlage
(11:13, 10:12) gegen den TV Unterhaugstett.
Ausschlaggebend waren zu viele leichte und
vermeidbare Fehler der Biberacher. Fazit der
Trainer: "Ein langer schwerer Spieltag mit zwei ein
wenig schwächeren und vier gleichwertig
technisch und taktisch sehr gut agierenden
Mannschaften. Wir haben noch Luft nach oben,
da wir in entscheidenden Phasen immer wieder

leichte Fehler produzierten oder taktische falsche
Entscheidungen trafen. Aber angesichts der recht
jungen Mannschaft haben wir an diesem Tag
doch eine sehr gute Leistung abgeliefert."

Ähnlich wie in der Vorrunde verlief auch die
Rückrunde für die männliche U 16 am Samstag
in Neuenbürg, Ausrichter TSV Dennach. Mit den
erreichten 4:6 Punkten konnten die Biberacher
Jugendlichen ihren 4. Platz halten und sich in der
Zwischenrunde unter 6 Teams für die
Württembergische Meisterschaft qualifizieren,
sofern sie einen der vier ersten Plätze belegen.
Dem 2:0 Sieg (11:7, 11:4) gegen den TV
Waldrennach folgte eine knappe Niederlage
gegen den TSV Dennach (7:11, 10:12), bei
vergebenem Satzball in Satz 2. Danach konnte
der Gegner TSV Malmsheim nach dem klaren
6:11 in Satz 1 das Spiel drehen und in gleicher
Höhe Satz 2 zum 1:1 Endstand gewinnen. Die
dadurch entstandene Verunsicherung war auch
gegen den NLV Vaihingen beim 6:11 im ersten
Satz zu spüren. Schließlich konnte in Satz
2 erneut ein Satzball beim 10:12 nicht verwertet
werden, Endstand 0:2. Zum Schluss gab
es gegen den TV Unterhaugstett beim 1:1 (11:6,
6:11) erneut zwei unterschiedliche Leistungen in
den Sätzen. Trainerstab Jürgen Schoch/Thomas
Schikora: „Wir haben gegen die Tabellenersten
und -zweiten super Spiele abgeliefert der Rest
war eher mau. Wir machten zu viele Eigenfehler,
die eigentlich nicht mehr sein dürften.“ Es
spielten: Tobias und Silas Schoch, Linus
Witzemann, Olle Weggenmann, Rudi Mey und
Daniel Schabert.

14



U12weiblich

Gespielt haben: Anne Mey (10 J.), Carolin Rätz (11),
Valerie Merk (10), Hanna Laßleben (10), Hannah Kratz (9).

Ein Auftakt nach Maß gelang den U12-Mädchen
beim Vorrundenspieltag am Samstag in
Heuchlingen. Gegen das neu formierte und noch
sehr junge eigene Bubenteam der TG2 stand ein
hoher 26:6 Sieg zu Buche. Danach hatte der TSV
Westerstetten beim 11:21 keine Siegesschance.
Auch der altersbedingt außer Konkurrenz
angetretene TSV Allmendingen (3 ältere
Spielerinnen) konnte mit 17:12 in die Schranken
verwiesen werden. Lediglich im letzten Spiel
gegen die Gastgeber vom TV Heuchlingen
entwickelte sich ein ausgeglichenes Match, bei
stetigem 2 Bälle Rückstand der Biberacher. 10
Sekunden vor Spielende hatten sich die TG-
Mädchen auf Unentschieden heran gekämpft.
Nun verursachte das Heimteam noch einen
Angabenfehler, der zum glücklichen Biberacher
12:11 Sieg führte. Trainer Markus Hamberger:
„Das Wichtigste für mich war, dass Carolin und
Anne alles von oben geschlagen haben. Das ist
ein ganz guter Schritt in Richtung
Spitzenmannschaft.“

Beim Rückrundenheimspieltag am Samstag in der
PG-Halle konnte die U12w nicht ganz an ihre
Leistung aus der Vorrunde anknüpfen.
Nach der Niederlage gegen den TV Heuchlingen
belegt das Team -punktgleich mit Heuchlingen
(14:2)- Platz 2 zum Abschluss der Vorrunde.
Gegen stark verbesserte Jungen der TG2 stand
ein 19:13 Sieg zu Buche, es folgten ein 17:9
gegen den TSV Westerstetten, ein 10:10 gegen
den TSV Adelmannsfelden (außer Konkurrenz
spielend – 30:10 Wertung) und die 7:12
Niederlage gegen Heuchlingen. Trainer
Hamberger und seine Spielerinnen Anne Mey,
Carolin Rätz, Hanna Laßleben, Johanna Greiner
und Selina Spohrer versuchten, mit
verschiedenen Aufstellungen und Taktiken ihr
spielerisches Repertoire zu erweitern. Weiter geht
es mit der Zwischenrunde Mitte Januar.
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U12männlich

Das mit einem Durchschnittsalter von
knapp über 8 Jahren angetretene U12m-
Team war in fast allen Begegnungen den
älteren und erfahreneren Gegnern
unterlegen. Das Betreuerteam Anna
Rautenstrauch/Fabian Czekalla und ihre
Mannschaft bekamen dies gegen das
eigene U12w-Team beim 6:26 sogleich zu
spüren, wie auch gegen Adelmannsfelden
(jedoch AK-Wertung wegen Spieler,
welche zu alt waren, 30:10 für Biberach)
und Heuchlingen (7:24). Dennoch gaben
die Buben nie auf und auch im letzten
Match gegen den TSV Westerstetten fehlte
bei der denkbaren knappen 16:17
Niederlage noch etwas Kraft und
Ausdauer.

Fazit: „Wir sind super stolz, wie sie den
Spieltag gemeistert haben. Die Jungs
waren immer gut drauf und hatten Spaß
am Spiel. Das regelmäßige Training zahlt
sich aus und manche sind über sich hinaus
gewachsen.“

Es spielten: Yannis Müller, Alexander Kurz,
Lukas Haberbosch, Justus Mey, Niclas
Cloos und Tim Huster

Trotz erneuter vier Niederlagen zeigte sich
die von Anna Rautenstrauch und Fabian
Czekalla trainierte U12m mit deutlich
verbesserter Leistung.
In den ersten beiden Spielen gegen
Biberach 1 (13:19) und Adelmannsfelden
(8:18) zeigten sich die Jungs von Ihrer
besten Seite. Voller Ehrgeiz und
Motivation, machten sie es den körperlich
überlegenen Gegnern schwer und
verbesserten Ihre Ergebnisse im Vergleich
zur Vorrunde. Auch gegen Heuchlingen
(8:18) und Westerstetten (15:19) zeigte
Biberach 2 ansprechende Leistungen. Das
Trainerteam: „Die Jungs haben uns
spannende Spiele gezeigt und an
Erfahrung gewonnen. Es ist auch schön zu
sehen, wie sich das Training bei allen in
einer positiven Entwicklung zeigt.“ Die
Hallenrunde wird mit der
Bezirksmeisterschaft Mitte Januar
abgeschlossen.
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U10weiblich

Bild (M. Hamberger) von links: Anika Trommeshauser,
Lorena Schöpflin, Ella Auernhammer mit Trainer Markus
Hamberger

(Bericht von Hans Birkle und Markus Hamberger)
Zum ersten Spieltag reist die U10 am Sonntag mit
den drei Mädchen Ella Auernhammer, Anika
Trommeshauser und Lorena Schöpflin nach
Gärtringen an. Trainer Markus Hamberger stelle
dabei das Erlangen von Spielpraxis in den
Vordergrund. Das altersbedingt außer Konkurrenz
angetretene Team siegte
gegen Gärtringen 3 mit 25:17 und gegen den TSV
Illertissen mit 28:15. Dabei wussten die Mädchen
die erlernte Technik im Spiel gut anzuwenden.
Auch die Niederlage gegen das Bubenteam vom
TSV Gärtringen 3 hielt sich beim 17:20 in
Grenzen. Durch immer besser werdende
Teamarbeit kam Biberach gegen den TSV
Westerstetten zu einem klaren 23:11-Sieg.Der
Spielaufbau und -Abschluss erfolgte meist in 3
Spielzügen und führte zu einer deutlichen
technischen Überlegenheit. Abschließend setzte
es gegen das Mädchenteam vom TSV Gärtringen

2 eine 11:20 Niederlage, wobei der Faden beim
Stand von 7:9 erst in der 2. Spielhälfte riss.
Hamberger: "Toller Spieltag und gute Basisarbeit
für Mädchennachwuchs.„

Beim Rückrundenspieltag am Sonntag in
Illertissen konnten Trainer Markus Hamberger und
sein Team mit Ella Auernhammer, Lorena
Schöpflin, Valerie Merk und Anika
Trommeshauser mit Siegen gegen den TSV
Gärtringen 3 (18:15), TSV Illertissen (26:6) und
TSV Westerstetten (22:12) die
Vorrundenergebnisse wiederholen.
Trotz einer Niederlage gegen Gärtringen 1 (14:21)
und einem 17:17 gegen Gärtringen 2 war eine
Leistungssteigerung zu verzeichnen. Hamberger:
„Wir waren auf Augenhöhe mit den besseren, es
war ein gutes Training. Wir spielen bei der BZM-
Vorrunde am 14. Januar in Biberach.“
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Bericht zum 14. Jedermannturnier

51 Spielerinnen und Spieler beim 14.
Biberacher Faustballer-, Familien-, Freunde-
und Laienturnier

(Bericht von Hans Birkle) Insgesamt 51
Teilnehmer traten beim 14. BFFFL-Turnier am
15.10.17 in der BSZ-Halle in 15 Teams
gegeneinander an. Im Focus dieser beliebten
Veranstaltung stehen in erster Linie Freude und
Spaß am Faustballsport, das familiäre
Miteinander von Jung und Alt, die Mischung von
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, wie
auch von aktiven und passiven
Faustballbegeisterten. Bei der Zusammenstellung
der Mannschaften wurden aktive 15 Faustballer
als Mannschaftsführer bestimmt und die restlichen
Teilnehmer der Größe nach aufgestellt. Bei
diesen wurde auf 15 durchgezählt. Alle mit der
gleichen Nummer waren nun ein Team, welches
sich einen Phantasienamen gab. Nun erfolgten in
der Vorrunde in 3 Gruppen insgesamt 30 Spiele
im Modus "jeder gegen jeden". Weitere 24
Zwischen- und Endrundenspiele schlossen sich
an, mit heiß umkämpften und teils spannenden
Auseinandersetzungen. Letztlich standen sich im
Finale "Die Glücksbärchis" (Monika Bucher, Lara
Kurz, Ole Weggenmann) und "Mein

Lieblingsteam" (Lina und Uwe Kratz, Valerie Merk,
Daniel Schabert, Andi Bucher) gegenüber mit
einem 8:4 Sieg des "Lieblingsteams". Bronze
holten sich "Nutella" mit Katharina und Oliver
Merk und Thomas Schikora. So konnte
Abteilungsleiter Fabian Czekalla die rundum
gelungene Veranstaltung nach vielen Stunden
gesellig und sportlichem Miteinander mit der
Siegerehrung beenden.
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Julia Bucher erreicht beim Jugendeuropa-
pokal im Team Schwaben den 4. Platz

Im Bild: Das Team Schwaben U 14 w mit Julia Bucher (2.
von links in der vorderen Reihe)

Linz (Hans Birkle/Peter Bucher): STB-
Auswahlspielerin Julia Bucher von der TG
Biberach kam beim Jugendeuropapokal in
Österreich mit der U 14 w-Mannschaft an
vergangenen Wochenende auf den undankbaren
4. Rang. In der Gesamtwertung aller 4 Teams (U
14 w und m, U 18 w und m) der teilnehmenden
Sportverbände stand mit Platz 3 ein
hervorragender Abschluss nach dem 2. Spieltag
zu Buche. 428 Faustballerinnen und Faustballer
mit 62 Betreuerinnen und Betreuer für 46
Mannschaften, begleitet von 24
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern aus 16
Landesverbänden und 4 Nationen haben an 2
Tagen 167 spannende Spiele bestritten. Zu
diesem Event zum Abschluss der Feldsaison
reisten die Schwaben freitags in Linz
hochmotiviert an und hatten sich zum Ziel gesetzt,
jeweils in ihrer Kategorie den Sieger stellen. Das
nasskalte Wetter am gesamten Wochenende war
nicht sehr faustballfreundlich und stellte hohe
Anforderungen an alle Mannschaften. Hinzu
kamen organisatorische Probleme mit
permanenten Änderungen der Spielpläne. In der
Vorrunde am Samstag verlor die U14 w ihr erstes
Match gegen Salzburg. Die Österreicherinnen
gaben sich an diesem Tag keine Blöse und
wurden Gruppenerste. Die Schwabenmädels
steigerten sich nach der Auftaktniederlage von
Spiel zu Spiel und gewannen dann ihre weiteren
Begegnungen jeweils in zwei Sätzen gegen
Hessen, St. Gallen-Appenzell, Südtirol sowie
Vorarlberg und wurden Gruppenzweiter. Erneut

wurde umgeplant, wodurch das für Sonntag
vorgesehene Qualifikationsspiel um den Einzug
ins Halbfinale gegen Schleswig-Holstein
überraschenderweise vorgezogen wurde und die
Schwabenmädchen nochmals antreten mussten.
In diesem Spiel gelang dem Team Schwaben
alles und völlig verdient war der Einzug ins
Halbfinale mit 2 deutlich gewonnenen Sätzen
erreicht. Der Sonntag war noch regnerischer und
kälter mit entsprechenden physisch wie psychisch
hohen Belastungen aller Teams. Im Halbfinale traf
Schwaben auf Niedersachsen. Die Mädchen
boten einen heißen Kampf, aber Niedersachen
hatte immer eine Antwort parat und konterte einen
Tick besser.
Der Enttäuschung über die Niederlage folgte eine
lange Wartezeit bis zum Spiel um Bronze gegen
Oberösterreich. Hier fand die Schwabenauswahl
in Satz 1 nicht zu ihrem Spiel und verlor deutlich.
Satz 2 war lange Zeit offen. Durch leichte Vorteile
im Angriffsspiel konnte Oberösterreich auch im
zweiten Satz, wenn auch knapp, siegen. Somit
stand Platz 4 für die Schwabenmädchen fest.
Keine Zeit für die Verarbeitung der Niederlage
blieb, da es galt, die U14 m, die ebenfalls gegen
Oberösterreich um Bronze spielte, zu
unterstützen. Hier gelang den Vertretern aus
Schwaben in einem packenden 3. Satz Finale ein
2:1 Erfolg.
Die U18 m schaffte im Endspiel gegen
Niedersachsen den Gewinn des 1. Satzes, verlor
aber zunehmend ihre spielerische Linie und
unterlag mit 1:2 Sätzen. Die U18 w war am Ende
Sechster. Hierdurch stand in der
Gesamtplatzierung der Landesverbände ein
letztlich versöhnlicher 3. Rang hinter
Niedersachsen und Oberösterreich zu Buche.
Erneut hatte Julia Bucher, die ja noch dem
jüngeren Jahrgang zugehörig ist, alle Spiele
bestritten und war dabei vom Betreuerteam
abwechselnd in der Abwehr und im Angriff
eingesetzt worden. Fazit von Vater Peter Bucher:
"Julia hatte insgesamt viel Spaß. Für sie war es
ein weiteres tolles Erlebnis und sie hat ja 2018
erneut die Chance mitzumischen. Sie hat das Ziel,
bis dahin noch mehr Einfluss auf das Spiel und
noch mehr Verantwortung übernehmen zu
wollen."
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Neu aufgestellte Damenmannschaft belegt 
4. Platz in Amendingen

Im Mannschaftsfoto hinten v.l.: Fabienne Haberbosch,
Nadine Königsmann, Julia Borchert Vorne v.l.:
Alexander Schmid, Marion Fackler, Katja Spohrer

(Bericht von Hans Birkle/Marion Fackler)
Das neu formierte Damenteam startete nach
Jahren der Abstinenz beim 45. Internationalen
Allgäuer Faustball-Cup des SV Amendingen am
07.10.2017 und erreichte unter 5 Mannschaften
den 4. Platz. Kapitänin Marion Fackler hatte mit
Fabienne Haberbosch, Nadine Königsmann, Julia
Borchert und Katja Spohrer vier Mitspielerinnen
an Bord, zum Teil mit längerer Faustballerfahrung.
Die Vorrunde begann gut mit 2 Siegen gegen den
SV Tannheim II und den TV Neugablonz. Es
folgten 2 Niederlagen gegen Tannheim I und den
ASV Veitsbronn, der nur mit 3 Spielerinnen
angetreten und mit Tannheimerinnen verstärkt
war. Nach der Vorrunde befand sich der SV
Tannheim II mit 6 Punkten auf dem 1. und der TV
Neugablonz mit 2 Punkten auf dem 5. und letzten

Platz. Tannheim I, Veitsbronn und Biberach hatten
jeweils 4 Punkte und rangierten aufgrund der
Balldifferenz in dieser Reihenfolge auf den
Plätzen 2 - 4. Im Platzierungsspiel um Platz 3
gegen den ASV Veitsbronn gab es, wie auch in
der Vorrunde, eine Niederlage mit dem finalen 4.
Platz. Die Tabelle:

1. SV Tannheim I
2. SV Tannheim II
3. ASV Veitsbronn
4. TG Biberach
5. TV Neugablonz
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Januar
2.1. Christine Paul

11.1. Ludmilla Zoufal
11.1. Anne Mey
12.1. Silas Schoch
16.1. Volker Reuchlin
16.1. Fritz Zaune
17.1. Claudia Hammer
25.1. Gerrit Fackler
28.1. Markus Hamberger

Februar
1.2. Wolfgang Beck
9.2. Helmut Reisch

12.2. Waltraud Beck
13.2. Klaus Ulrich
17.2. Yannick Vargas
19.2. Otto Beck
19.2. Justus Mey
20.2. Michael Steiner
23.2. Inge Birkle
23.2. Carolin Rätz
26.2. Max Goletz
27.2. Arthur Handtmann
27.2. Valentin Ulrich
28.2. Lars Gerster

März
5.3. Ingrid Czekalla
6.3. Elisabeth Ulrich

10.3. Anna Ott
12.3. Tilo Goletz
13.3. Lena Theoboldt
18.3. Sandra Sontheimer
22.3. Hans Birkle
27.3. Margret Reisch
31.3. Tobias Rösch
31.3. Engelbert Daferner
31.3. Petra Kammerlander

April
5.4. Dirk Theoboldt
6.4. Robert Hamberger
6.4. Nadine Königsmann

12.4. Heinz Jochim
12.4. Lina Kratz
14.4. Johannes Ruppel
15.4. Lukas Kopf
15.4. Markus Kopf
21.4. Martin Ruf
25.4. Katja Spohrer
29.4. Marlon Eichardt
29.4. Selina Spohrer
30.4. Tom Goletz

Mai
5.5. Leon Spohrer
6.5. Monika Bucher
6.5. Andreas Ulrich
6.5. Magnus Fietz
7.5. Kim Joshua Müller
9.5. Hannah Kratz

12.5. Johannes Kuon
16.5. Friedrich Kolesch
18.5. Maximilian Neher1

Geburtstage der kommenden Monate

Die Faustball-Abteilung wünscht allen, die in diesen
Monaten Geburtstag haben, alles Gute für das neue
Lebensjahr!



Unsere neue Homepage –
Newsletter-Funktion

Auf unserer neuen Homepage haben wir eine neue Funktion eingerichtet: wer sich zu
unserem Newsletter anmeldet, erhält eine automatische Benachrichtigung, sobald neue
Beiträge eingestellt wurden. Gleich anmelden!



Impressum

Alle älteren Ausgaben gibt es im Internet zum Lesen und Herunterladen 
http://www.faustball-biberach.de/html/faustball-report.php

Nachdrucke sind auf Nachfrage erhältlich.

Versand per E-Mail zu Beginn des Monats.

Verantwortlich für den Inhalt der TG 
Biberach Abteilung Faustball:

Fabian Czekalla

TG Biberach 1847 e.V.
Abtl. Faustball
Dachsweg 4
88433 Schemmerhofen
Handy: 0160-96752827
Telefon: 07356-6629489
Fax: 07351-372306
E-Mail: abteilungsleiter@faustball-
biberach.de
Internet: www.faustball-biberach.de

Bankverbindung der Faustball-Abteilung:
IBAN:  DE55 6545 0070 0000 2761 57 
BIC:    SBCRDE66XXX
Kreissparkasse Biberach

Verantwortlich für den Inhalt des Vereins 
der Freunde und Förderer des Faustball-
Sports in Biberach e.V.:

Fabian Czekalla

Freunde und Förderer des Faustball-Sports 
in Biberach e.V.
Abtl. Faustball
Dachsweg 4
88433 Schemmerhofen
Handy: 0160-96752827
Telefon: 07356-6629489
Fax: 07351-372306
E-Mail: foerderverein@faustball-biberach.de
Internet: foerderverein.faustball-biberach.de

Bankverbindungen:
IBAN:  DE93654500700007754270, BIC: 
SBCRDE66XXX, KSK Biberach oder
IBAN:  DE12654618780100240003, BIC: 
GENODES1WAR, Raiffeisenbank Risstal eG


